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Kinigt. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbänfengaffe, No. 6g7u g 


5 anne n ch a n Fe WE 
die Sablung der Rerabliflemenss+ und Entſchaͤdigungs Gelder betreffend. 
a nunmehr die Zahlung der dritten Rate zweiter Klaſſe der Retabliſſe⸗ 
: ments⸗Gelder erfolgt iſt, ſo wird ſaͤmmtlichen auf dieſe Weiſe unters 
ſtuͤtzten Perſonen bekannt gemacht, daß die Zahlung der vierten Rate an Nie⸗ 
mand eher geleiſtet werden ſoll, als bis der Betreffende f 
a, die Entſchaͤdigungs⸗ Angelegenheit wegen ſeines verloren gegangenen Ge⸗ 
baͤudes bewirkt, und EL 8 
b, nachgewieſen haben wird, daß er die erhaltenen Retabliſſementsgelder zu 
ah Fe) e hat, wozu ſolche von ihm erbeten und Rage 
e eee ee 1 2 
Es hat daher jeder hiernach Intereſſſrende fofort mit dem erforderlichen 
gerichtlichen Document, woraus fein Eigenthumsrecht hervor geht, bei demje⸗ 
nigen Mitgliede der Commiſſion, welchem der Bezirk zugetheilt worden, worin 
Grundſtuͤck gelegen iſt, ſich zu melden, und feiner Seits alles beizutragen, 
damit dieſe Angelegenheit zeitig beendigt werden kann. > > 85 
Die Nachweiſung der e dne Verwendung der bereits erhaltenen 
drei Raten, erfolgt gleichfalls bei dem, dem Bezirk vorſtebenden Mitgliede, und 
muß in ſoferne jene Gelder zum Ankauf eines Grundſtuͤcks beſtimmt worden, 
durch Vorzeigung eines gerichtlichen Original⸗Kauf⸗ Contracts, und wenn die 
Unterſtuͤtzung zum Ankauf von Mobilien und Geraͤthſchaften gegeben war, durch 
Beibringung eines unterſiegelten Atteſtes der Orts⸗Obrigkeit, alſo des Magi⸗ 
ſtrats, des Bezirksvorſtehers, oder des Dorfſchulzen, und endlich wenn der 
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Ausbau eines ſchon vorhandenen Gebäudes: der Zweck der Unterſtü war 
durch Einreichung eines Atteſtes der Polizei⸗Behoͤrde gefuͤhrt Arber 5 6 
+ 2 7 die nicht unumwunden ſich e koͤnnen nicht angenommen 
werden, helfen alſo auch zu nichts. Der Aufferfie Termin bis wohin dieſen 
Forderungen sub a und b genügt ſeyn muß, wird bis Ende November d. J. 
b mt. Wer bis dahin dem nicht nachgekommen ſeyn ſollte, hat es ſich ſeloſt⸗ 
ena daß die fernere Zahlung entweder nur ausgefetzt, oder als ganz 
ortfallend angenommen wird, je nachdem es ſo anzuſehen iſt, daß er ſein Ei⸗ 
genthum an das Grundſtück entweder nicht ausführen kann, oder zum Nach⸗ 
theil feiner Neal Gläubiger zich dar hun a ober d die zweckgemaſſe 
Verwendung der erhaltenen Gelder nicht darzuthun vermag. 

Sollte die jetzige Bekanntmachung noch irgend einen Zweifel uͤbrig laſſen, 
fo wird ſowohl auf ſchriftliche Anfrage bei der unterzeichneten Commiſſion, 
als auch auf mündliche in ihrem Geſchaͤfts⸗Locale im Koͤnigl. RegierungsGe⸗ 
baͤude zu jeder Zeit Auskunft gegeben werden. 

In ſoferne Un nündige zu den Betheiligten gehoͤren, fo wird erwartet, 


dos ihre majorenne Mitintereſſenten, oder die Vormundſchaft dieſer Aufforde 
ung nachkommen werden. - 2 er —Ü—D— — \ 1 8 a 
Hierbei wird zugleich bekannt gemacht, daß Retabliſſements⸗ Unterſtuͤtzungen 


die auffer der zweiten Klaſſe erfolgen dürften jeden Falls nur denjenigen Per, 
ſonen gezahlt werden koͤnnen, die ihre Entſchaͤdigungs⸗Angelegenheit ſchon regu⸗ 
lirt, und ſich alſo als unbezweifelte Eigenthuͤmer ausgewieſen haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 18299. 8 
0 . Die Roͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſion. 
Bek 


nn t m a 


. 4 1 5 a ir . 1 a 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bar 


kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
in Vertretung des Juſtiz⸗Commiſſarjus Dechend gegen den Schiß zuummergelal 
a pr Arendt aus Obra an der Mottlau gebürtig, einen Sohn des Eigen: 
thuͤmers Peter Arendt zu Ohra welcher im Jahre 1817 mit dem Preuſſicchen 
Schiffe Alliance zur See gegangen, von diefem Schiffe aber im Monat März 
1818 in Neudiep in Holland entwichen, auch bisher von ſich und ſeinem Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich bat, die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um ſich ſeiner Militair verpflichtung 
zu entziehen, der Conſiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 5 


Der Schiffszimmergeſell Johann Are ot wird daber aufgefordert, ſofort 


in die Königl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch biernächſt in dem auf 
ö den 27. September e Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarjus Scholl auf dem 


hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe anſtebenden Termine zu erſcheinen, 
und ſich über ſeinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin 
nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwärtigen ein und wid 


ländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ oder ſonſtiger 
Vermoͤgensanfaͤlle fuͤr verluſtig erklart, und dieſes alles der Hauptkaſſe der 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 26. Mai 180. 

| Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpꝛenſſen. 


an Den in Schidlitz No. 81. wohnenden Vürger und Böttcher peter ur 
iſt der 
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2 zur Bezeichnung der von ihm zu verfertigenden Maaßgefaſſe 
Stempel „ e a 
zugetheilt worden, welches dem Publico hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Auguſt 18⸗0. we 
Bonigl. Preuß. Polizei» Präfident. e 

on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte werden auf den 

ai V Antrag Send, Borlieh Aeſſe alle l ae — a = 
dem Criminalrath Skerle als Beſitzer des Grundſtuͤcks: Brodbaͤnkengaſſe No. 
25. des Hypothekenbuchs unterm 20. October 1805 an den Senator Gottlieb 

Eeſſe notarialiſch ausgeſtellten, und auf dieſem Grundſtuͤcke zur zten Hypothek 
eingetragenen Schuld ⸗Obligation von 3000 Nthl. nebſt Recognitions⸗Schein vom 
29. November 1805. welches Document verloren gegangen, Anſpruͤche als Eis 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu Den vermeinen, hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 
130 4 den 16. October c. a Vormittags um 9 Ubr, i 

vor dem Hrn. Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des 

hieſigen Land: und Stadtgerichts zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
auszuführen, widrigenfalls ſie damit pruͤcludiret, das Document fuͤr völlig amer⸗ 
tiſirt nn. darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſolIl. RE 6 af 
Danzig, den 14. April 1820. Er 
Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 


a ER 
8 N' deem über das Vermdͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl Gottfried ETTitſch 
1 Concursus Creditorum erbffnet worden, ſo werden alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche an die Maſſe des Gemeinſchuldners Anſprüche und Forderungen zu 
— vermeinen, hiedurch aufzefordert, in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
erkel au - 252 
* i den 13. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
angeſetzten Liquidations- und Verifications Termin auf dem Verhorszimmer unfere® 
Gerichtspaufes perſonlich oder durch Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Sommerfeldt, Jacharlas, Felß und Stabl in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und Anſprüche gehörig anzumelden und ſolche nach⸗ 
zuweiſen, auch die Klaſſe in welche fie locirt zu werden verlangen, anzuzeigen, 
wobei diejenigen, welche ſich in dem Termine hier nicht melden, zu getwaͤrtſgen 
1 


haben, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden prächubirt und ihnen 
desheelb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 
Danzig, den 8. Mai 1820. 2 3 8 in 
a Koͤnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 5 8 
g Nichten die vor zweien Notarien unterm 18. October 1800 von der Raths⸗ 
N frau Anne Lewine Broen, geb. Weyer, und der verwittweten Johanne 
Lewine Florentine Pobl über eine Forderung von 1000 Rthl. eingetragene auf 
dem Jacob Seynſchen Grundſtuͤcke auf Zigankenberg No. 5 des Hypotheken⸗ 
Buchs an.bie ver We richts⸗Aſſeſſor Eliſabeth Fluge, geb. Ecker, ausge⸗ 
ſtellte Ceſſions Urkunde, nebſt dem Recognitionsſcheine vom 27. März 1803 über 
die Eintragung der Ceſſion verloren gegangen iſt, und die Schulppoſt ſich jetzt 
zur Löſchung qualificirt, fo fol dieſes Document öffentlich aufgeboten und amor⸗ 
tiſirt!werden. 5 f g „si r 9 
Wir haben daher zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche an das gedachte 
„Document einen Termin auf unſerm Gerichtshauſe auf je 7 
te den 16. October c Vormittags um o Uhr, 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedike angeſetzt, zu welchem alle die welche an die 
zu löſchende Poſt und das qu. Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſpruͤchen 
daran praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen des halb auferlegt wer⸗ 
den wird, demnaͤchſt aber die Loͤſchung des gedachten Capitals im betreffenden 
Hypothekenbuche erfolgen ſoll. Spt ein er mid 90 
Danzig, den 16. Mai 1820. r einen 15 2. NN 
Bl Vöͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
g FF auf dem Kohlenmarkte gelegene neue Schau⸗ 
ſpielhaus welches sub No. 17. im Hypothekenbuche eingetragen ſtehet, 
unter der Servis⸗No. 2044. fol ſammt den Hofplaͤtzen und der Caſtellanwoh⸗ 
nung No. 2045. der Servis⸗Anlage und den ſonſtigen Pertinenzien, naͤmlich den 
Maſchinerien, Dekorationen, Setzſtuͤcken und Utensilien, ferner dem Fußboden 
zur Einrichtung * Redoutenſaale, und zwar in Anſehung dieſer Pertinenzien 
in Pauſch und en, nachdem das ganze Grundſtuck mit feinem Zubehoͤr auf 
1500 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag von zwei 
Gläubigern, die zur Erbauung und Einrichtung dieſes Schauſpieihauſes der 
Theaterbau⸗Comité reſp. 4000 Rthl. und 1000 Rthl. Pr. Cour. angeliehen bes 
ben, im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt, auf den 12. September wis 5 500 
er ya den 14. November 1820 und er 
0 hr Rysetz den 16. Januar 1821 nu e n en 
vor dem Auctionator Lenguich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. 
0 Es werden demnach boſitz- und zahlunesfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der 
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Meiſtbietende im letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. Der Grund und Boden dieſes Hauſes 
iſt gegen einen jährlichen Canon von 7 Rthl. 21 Gr. Pr. Cour. von dem hie⸗ 
ſigen Magiſtrate der Theaterbau⸗Comite zu Erbzinsrechten uͤberlaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt ſammt dem Verzeichniſſe der Decoratio⸗ 
nen und Setzſtuͤcke, ſo wie die Erbverſchreibung, in unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 23. Juni 1820. 

ü 195 Bönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß der hieſige Kaufmann Daniel Heinrich Neumann und deſ⸗ 
fen Braut, Frau Eliſabeth geb. Ewaldt verw. Kaufmann Zimmermann, zufolge 
des am 19. Juni c. gerichtlich errichteten 5 die hier unter Perſonen buͤr⸗ 
gerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Gütergemeinfchaft ſowohl in Betreff 
des gegenwaͤrtigen als zukünftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 27. Juni 1820. f 
f oͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiemit be 
kannt gemacht, daß der Handlungsverwandte Johann Carl George 
Tourbie und deſſen Braut Jungfer Friederike Thereſie Cöſekann, zufolge des 
am 28. Juli a. c. gerichtlich errichteten Ehevertrages, die hier unter Perſonen 
bürgerlichen Standes ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Betreff des gegenwaͤrtigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 1. Auguſt 1820. 
8 Bönigl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. ; 
yon dem unterzeichneten Koͤnigl. Lande und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Sdren Bioͤrn und deſſen 
Braut Jungfer Anna Henriette Hancizada zufolge des am 1. Auguſt d. J. ge⸗ 
richtlich errichteten Ehevertrages die hier unter Perſonen buͤrgerlichen Standes 
fait findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Betreff des gegenwaͤr⸗ 
tigen als zukunftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 4. Auguſt 1820. RN 8 
Xoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 5 

g Gemaß dem hier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
x Anna Maria Rüdige geborne Siedler gehörige sub Lit, C. XXII. 
No. 8. in Streckfuß gelegene auf 633 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤct Iffentlich verſteigert werden. dun b 

Der Lieitarions⸗Termin hiezu iſt auf 1 

den 7. September ( Vormittags um » Uhr, 9312 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Quingu anberaumt, und werden die 
beſitz» und zahlungsfahigen Kaufuſtigen hieduech gu'gekordert, olsdaun aß jer 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu veruebiaen, Tor 
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Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht kechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 3 j 
in Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt 
werden. 7 N 
Elbing, den 25. Mai 1820. : 
Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 3 
Da in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehoͤrigen 
hieſelbſt sub Litt. A. I. No. 5:9. belegenen auf 1221 Rthl. 5 Gr. 
13% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücks am 8 Mai e. angeſtandenen Ter⸗ 
min ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen Termin 
f auf den 27. September c. Vormittags um 1 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hr. Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, angeſetzt, 
und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zuverlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwe ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. f 1 S. f 
Elbing, den 25. Mai 1820. r 
ee Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
on Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß der Kaufmann Kbritian 
Auguſt Silber und deſſen verlobte Braut Johanna Wiria Schwavck, im Bei⸗ 
tritt ihres Vaters des Kaufmanns und Koͤnigl. Großbrittaniſchen Vice-Conſuls 
Daniel Ferdinand Schwarck, durch einen vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Guͤer und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen haben. a 2 
Elbing, den 19. Juli 1820, 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


N Sub haſtationspaten t. a 
um offentlichen Verkauf des zur Seinrich Wiebeſchen Credit⸗Maſſe geho⸗ 
s rigen, zu Tanſee sub No. 18. belegenen Grundſtucks, mit einem Gars 
ten, zu welchem Haak⸗ und Schankgerechtigkeit geboͤrt, und welches unterm 
26. Februar c. auf 2500 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den 
Antrag der Gläubiger die Licitations⸗Lermine auf 
den 7. Auguſt, 
den 11. September und 
den 16. October c. 
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in der Seſſtonsſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt, und laden Kauf⸗ 
luſtige, welche acquiſitions⸗ und zahlungsfaͤhig find, hierdurch ein, in dieſen Ter⸗ 
minen hieſelbſt zu erſcheinen und des Zuſchlages mit Genehmigung der Glaͤubi⸗ 
ger, Bas 0 zu ſeyn. ; Ina 2 
Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen werden, fo wie 
dle Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur zu erſehen iſt. 
Marienburg, den 22. April 1820. BE 5 
Königl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
Edict al⸗ Citation. a 
Nechdem über den Nachlaß des zu Koſchelitzke verſtorbenen Einſaaſſen Da⸗ 
niel Loewen, zu welchem das Grundſtuͤck No. 8. zu Koſchelitzke gehoͤrt 
bat, auf den Antrag der Gläubiger Concurs eröffnet worden, und wir zur Li⸗ 
quidation ſaͤmmtlicher Forderungen an die Maſſe einen Termin auf 
l . D den 16. October c. g 5 8 
in unſerm Gerichtshauſe hieſelsſt anberaumt haben, fo werden die etwanigen 
unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch aufgefordert, ihre Anforderungen bis 
zu dieſem Termine gehoͤrig anzumelden und zu begruͤnden, beim Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ſoll. Jusbeſondere wird der Jacob Volkmann, ein natürlicher Sohn des zu 
Lindenau verſtorbenen Schmidts Chriſtian Lange und der Maria Volkmann die 
den auf dem gedachten Geundſtuͤcke 66 Rthl. 60 Gr. eingetragen ſtehen, hier, 
durch aufgefordert ſich bei uns zu melden, und ſeine Rechte in dieſer Sache 
wahrzunehmen. 8 ’ 7 
Marienburg, den 6. April 1820. 
Bönigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Bericht. 
Bek an nt em ach ungen. 
* unbekannten Gläubigern der zu Groß: Lichtenau verſtorbenen Müller Bote 
fried Reddigfhen Eheleute wird hierdurch bekannt gemacht, daß wir zur 
Liquidation ihrer Forderungen einen Termin auf 
N den 13. September c. f 
anberaumt haben, und werden daher die unbekannten Gläubiger der Gottfried 
Reddigſchen Eheleute bierdurch aufgefordert, an dieſem Tage des Morgens um 
10 Uhr auf dem Voigteigerichte hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die bieſigen 
Juſtis Commiſſarien Zint, Fromm, Sackebeck und Muller in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und gebörtg zu beſcheint⸗ 
gen, bei ihrem Ausdleiben aber gemwärtig u fiyn, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlufiin erklart, und mit ihren Forderungen nur an dat jenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werde follen. . * 
Marienburg, den 4. April 1820. . 
Boͤnigl · Preuß, Großwerder / Voigtei⸗ Gericht 
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Das im Elbinger Kreiſe und ehemaligen Amte Tollkemit belegene in der 
Saxe vom 7. Juni o., welche täglich in unſerer Regiſtratur mit Muſſe 
nachgeſehen werden kann, 7421 Riehl. 26 Gr. 12 Pf. taxirte und zum Erbpaͤch⸗ 
ter Sobann Jacob Wittingſchen Concurſe gehoͤrige Erbpachtsnorwerk Ruckenau 
iſt ſubhaſtiret worden, und es find die Licitations⸗Termine auf : 
; den 15. September, N g 
den 15. November d. J. und i 
den 15. Januar 1921, 8 
pon welchen der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal von Vormittags um 0 Uhr ab, 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt. Es werden daher hiedurch alle dieſeni⸗ 
gen, welche nach der Qualitaͤt des Grundſtücks dergleichen zu beſitzen fuͤhig und 
annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich zu melden, und ihr 
Gebott abzugeben; auf nach Verlauf des letzten Licitations-Termins etwa eine 
kommende Gebotte aber wird nicht weiter reflectiret werden. 
Tollkemitt, den 6. Juli 1820. N 8 
3 Voniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 5 % 
Br des hier aushängenden Subhaſtations-Potents ſoll der in dem Dorfe 
"9 Gremblin belegene Bauerhof des Michael Jacob Pollnau von 6 Hufen 
21 Morgen 150 Ruthen Culmiſch nebſt Wobn⸗ und Wirthſchaltsgebauden, welcher, 
auf 9566 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendig en 
Subhaftation in Termino a ash BR 
85 den 7. Juni, den 6. September und den 14 December a. c. 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblın an den Meiſtbietenden dffentlich gerichtlich ver⸗ 
kauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten 
zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit 
bekannt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Real-Gläubiger bis zum 
5 Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachgehends 
ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt werden werden. 5 
Dirſchau, den 15. Februar 1820. N f 
Adelich v. Natzelerſches Patrimonial⸗ Gericht. a 8 u 
; ie von dem Kolonie⸗Einſaaſſen Michael Stuͤwe und deſſen Ehefrau Anna 
i & Conſtantſa geb. weigle in Groß⸗Sukezin an den Müller Wodetzki in 
Schönfeld über eine Anleihe von 300 Rthl. ausgeſtellte Obligation vom 13 Mai 
1817 mit dem Über den Eintragungs⸗Vermerk dieſer Summe auf den Kolonie | 
Bauerhof No. 35. in Groß⸗Sukezin ausgefertigten Hypotheken⸗Atteſte vom 
3. Juli ej a verbunden, welche angeblich bei dem Brande der Mühle in Schoͤn⸗ 
feld verloren gegangen, wird hiemit, Behufs ihrer Amortiſation oͤffentlich aus⸗ 
geboten, und dem zufolge alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber 
aus geſtellte Inſtrument als Eizenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 5 
haber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihren Anſpruch in Termino 
den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr, 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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erte Beilage zu No. 66. des Jntellgens⸗Blatts. ne 
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in Sobbowith anzumelden, widrigenfalls Si ſie mit ſelbigem bai. un nen 
des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Dirſchau, den 29. Mai 1820. N ER 
Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz tz. 
Dis in Meſtin belegene dem Erbpaͤchter Jiegler zugehoͤrige ene 
02 maſche Kathe mit einer Scheune und einem Morgen Gartenland, wel = 
auf 220 Nthl. 30 Gr. taxirt worden iſt, ſoll im Wege der moshwenbige, 
haſtation iu Termino Fi 
den 27. September c. Vormittags um g ur, 
Bieter an den Meiſtbierenden Öffentlich gerichtlich verkauft 5 bei einer an⸗ 
ee Offerte zugeſchlagen w erden, welches Kauftuſtigen itz und Zah⸗ 
lu gsfähigen hiemit bekannt Bench zugleich auch Ku 5 e unbekannte 
Realglaubiger bis zu dieſem Derweine 24 Hauidandum « aufgefordert werden, wi⸗ 
drigenfalls ſie nachher mit ihren Ka an die eee pruͤclu⸗ 
dirt werden werden. i 
Dirſchau, den 29. Juni 1820. 
Koͤnigl. Preuß. ande Fr 
Be das We ent warten ospitals⸗Grunde No. 253. gauche 
1 Rıblı 84 Gr. taxirte Gkundſtuͤck des Grobſchmidt Fran mn 
conte 1 ſubhaſtirt und die Bietungs⸗Termine auf 1355 
3 Auguſt, den 30. September und den 31. 1 5 W 
hieſelbſt . worden, wird hiedurch öffentlich, bekannt g. 
Meiſtbietenden 7 im letzten peremtoriſchen Termin das Sud ck Ba 
gen werden. 
Feng: den 12. Juli 1820. = 
N Rontgl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
in Folge Genehmigung des Königl. Hochlöͤbl. e e Aten 
Departemenie ſollen im hieſthen Appfoviſi ee am 
Mittwoch Bi 30. Auguſt 
circa 23 Obm feilt Brandweine, beſtehend in Rumm, Franz, Wermuth. 
con und Kümmel, 
220 Ohm Spiritus in Gehalt von 65 bis 74 Prockent Alkohol. nach rale. 
25 Ceniner 57 Pfund Sprup. 


# 


30 Ohm Weineſſig. E eee 
52 Ohm Biereſſig in eit g F 
2000 Stück Wein., Eſſig⸗ Fleiſch⸗ und Lobacs far f 96 | 


gegen baare Zahlung oͤffentlich meiſtbieten verkauft werden. Kaufluſtit e wer⸗ 
den erſucht gedachten Tages Morgens 9 Uhr ſi * im Bureau des ie 
ten Amts zahlreich einzufinden. 
Veſte Graudenz, den 8. Auguſt 1820. 
Königl. Preuß. Proviant Amt, 


Nachweiſung der Solz verſtei erungen in der Königl. Forſtinſpection Carthaag 
1. rn 15 für 2 Monat ip 1820 Harte Mun, 
Wochen, Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
and dess füngeplaß, | das Holz Kurze Angabe 
Monats | Anfangs unterfoͤr⸗ des 225 


auch Ver⸗ liegt und 
Dag und Ende | ſterei. ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
der Verſteigerung. 


Ort bei Wetter ver Holzes. 
ſchlechtem ſſteigert wir: * 
Wetter. | den muß. 6 
D. Winder weniges Fefern 
s i. d. Forſt Bau⸗ und Brenn: 
„een I zerſtreut. holz, auch einiger. 
SRH N Klaft. gute Reifer. 
Nachmittag! Sereſen Sereſen ] dito kiefern Baus und 
ö von 3 Uhr a „Brennholz... 
Dienſtag Vormittags] Carthaus Carthaus dito dito 7875 
den rzten von 9Uhr | DE N er EEE, 
Nachmittag Bütowo | Carthaus Windbruch desgl. auch buͤchen 
von z Uhr ju. a d. Schla⸗Nutz⸗, Knuͤppel u. 


a 1 4 „ n er Reiſerholz. 
Mittwoch, Vormittags Dombrowo Dombrowoſ desgl. und dito, 
den 13ten von 10 Uhr 1 fim Schlage 1 
dito 1 5 Chmelno Chmeluos | Windbruch 3 
von 2 Uhr; ir ie IReiſerholz. 
€ nnerſtag Vormittags Koſſau b. Drews im Schlage weiß und rothbü⸗ 
den 15ten von 9 uhr in Grzybno chen Kloben, Knuͤp 


* 1 Apel und Reiſer. 
Boor Windbruch "liefern Baus und 
2 . Brennholz. 
"Bonf desgl. und dite und etwas ei⸗ 


ür e Aa UPS schlage | chen Klafterholz. 
dito Nachmittag Dirhau |; Miehau dito, |fiefern Bau⸗ und 
von 5 Uhr ER Brennbolz. 


Dienſtag Vormittags] Wigodda 
den ıgten von g uhr e 


Mittwoch Vormittags Kamionka 

den z0ſten von 9 Uhr 8 

dito Vormittags] Smolnik 
on sl 


Wigodda ] dito buchen Klaft. und 
2 g Ikiefern Baus und 
a Brennholz. 
Kamionka Windbruch „Kiefern u. 
n buͤchen Brennholz 
Smolnik des al. und kiefern Bau⸗ und 
im Schlage Brennbolt, auch 
b. Smolnik eichen ſch woche 
Kuuͤppel. 


x 
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An jedem dieſer Termine ſoll zugleich das Einſchlagen des Holzes vom 
e ee fee dee da 1821 aus geboten, 0 mit dem Mindeſt⸗ 
fordernden Contract abgeſchloſſen, wozu die Holzſchlaͤger ſich einzufinden aufge⸗ 
fordert werden. a 8 Mia 
‘ Smolfin, den 6. Auguſt 1820. d IE ROTE" 
Roͤnigl. Preuß. Borft» Infpection Carthaus. 


W 


2 it an nen z ch nen g e . 
Ne der Verfügung Einer Koͤnigl. Regierung ſoll die am 1. Januar pacht⸗ 


ſerei Staͤdtſche Hütte a 
than werden. Hiezu ſteht Sermin auf den 29. Ane ens um 9 Albr 
Fefgtelf an Pachtloffte > 1 


Berent, den 7. Auguſt 1820. 8 f a 
Der Landrath des Berentſchen Xreiſes. 
Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Juni d. J. wird biedurch ans 
gezeigt, daß der den 18. Auguſt c. zum Verkauf des Grundstücks Ober⸗ 
Klanau No. I. angeſetzte Termin ausfällt, Dos BER Dr 
„„ „% ͤyuJJ! a 
Adelich v. Trembeckiſches Patrimo nil Gericht don Saalau und MWarienſee. 
A* Verfuͤgung E hohen Kriegs⸗Miniſteriums und E. Woblloͤbl. 
Armen⸗Deputation follen die noch ſtehenden Mauern der Kirche und des 
Predigerhauſes von St. Michaelis oder Allen Engeln an den Meiftvierenden zur 
ſofortigen Abbrechung und Planirung des Platzes oͤffentlich verkauft werden, 
wozu ein Termin auf den 1. Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr an Ort 
und Stelle angeſetzt iſt, und das kaufluſtige Publicum biemit eingeladen wird. 
Die Vorftcher der Birche und des Hospitals von St. Michaelis oder 
a e 5 Allen Engeln. 5 
CVVCCCCCCCC a 2 
BL den 16. Auguſt 1820, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
Wilke und Xinge in oder vor der Boͤrſe für Rechnung des Hrn. Saul 
Mendelſohn in Brody, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Pr. 
Cour. verkaufen, die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, als: 
Bs Laſten 10 Schffl. Weitzen, liegen Schuttnickel⸗Raum, und 3 
I — 166 : — 3 Fred. 
Doernerſtag, en 17. Auguſt 1820, A ee um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sildebrand und Womber im Haufe in der Jopengaſſe No. 564. 
von der Portchalſengaſſe aufwärts gebend linker Hand das fünfte, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
% 


— 13432 — 


er diverſe e Sittgelg e 11 
„ 95 e dito 5 Dig a 74 . 4 


a 1820, M g ittags um 12 ie, — die an, 
r Re 

a: Kern 11 Aust an 225 e Er 2 air 
aufen: 


a 1 90 2 Schſl. dito Trep. R. vorne dito. 
23 Laſt 26 Schſl. dito 2 — RN. Mare „dito. 
en 28 Laſt 53 Schfl. dito an RR 2 Aro. 


Zuſammen 164, Laſt 3 Sche 5 
De es den 17. Auguſt 1820, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Maͤkler Milmnowski und Knuht auf 8 lapperwieſe durch oͤffentli⸗ 
ee an den Meiſtbietenden gegen baare Baiablung in Brandenb. Cour. 


dee Parthie feifche, eichene Brack⸗ und Brad3BeacJlanken ws Dielen 
von verſchiedener Länge und Dicke. a 
Eine Parthie friſche eichene Null⸗Planken. 
5 Eine Parthie friſche eichene Planken⸗Ender. 
93 e „ den 17. Auguſt 2. c kommen nahen 
erde zum 
1 60 unteifimme, c, Wallach, 2. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll Berliner groß. 
hellbrauner Hengſt mit an 2 0 Bien und Schnibbe, von ſchoͤ⸗ 
ner Ante, 4. Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß. 
21 en mit 4 weiſſen Kürten und Blaͤſſe, 4 Jahr alt; 5 Fuß vier 


al 
3 Fi Nöugshengſt von gleichem Alter und mit gleichen Abzeichen, 5 F. 2 > 300 


o Diese Pferde find täglich im Stall des Hrn. Lau zu beſehen. 
Mga den 21. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe in der Hi 
kergaſſe, vom Damm kommend rechter Hand das zweite No. 1438. gelegen, an 
Ba Meiſibietenden. =. Aus ruf gegen baare ahn ver e ver⸗ 
aufen: 
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Verſchiedene mahagoni Mobilien, von ſchoͤnem Holz in Berlin verfertigt, 


welche beſtimmt zugeſchlagen werden, beſtehend in 
Secretaire, Klappe, L Hombre⸗ Waſch⸗, Anſetz⸗Tiſche und einige Dutzend 
zum Theil mit Rohr geflochtene mabasoni Stuͤhle. 
ontag, den 21. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die Makler 
Milinowsti und Anubt auf dem Bleihofe durch offentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
? 80 Schock friſche Piepenſtaͤbe Kron. 
30 ͤ W — Oxhoftſtaͤbe Kron. 
30 — — Orhoftſtaͤbe Brack. 5 
Mpontag, den 21. Auguſt 1820, Mittags um halb 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Karsburg in oder vor dem Artus hofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf (für Rechnung den es angeht) an den Meiſtbietenden gegen 
sleich rg Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, 
verkaufen: a u 
Circa 91 Laſt Weiten, liegen auf dem Steffen⸗S2 peicher 4 Tr. linker Hand. 
— 42 — dito — — dito 2 Tr. rechts hinten. 


ö - Verkauf unbewesgliber Sachen. 
Ein Hof in der Mitte der Danziger Nehrung gelegen, 22 Meile von Dan⸗ 
8 zig, mit completten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 2 Hufen is Mor⸗ 
gen beſtes Land, und dem jetzigen auf dem Halm ſtehenden Getreide, ſo wie mit 
dem bereits gewonnenen und eingefahrenen Heu und Gartenfrüchten, iſt ſogleich 
aus freier Hand mit completten todten und lebenden Inventario zu verkaufen 
oder zu verpachten. Das Nähere von dieſem Grundſtuͤck iſt bei dem Commiſ⸗ 
ſionair Hrn. Beſch, Poggenpfuhl No. 180. zu erfahren. 

. in in Oliva ohnweit der Muͤhlenbruͤcke gelegenes Erbpachts⸗Familienhaus 
i mit 2 Wohnungen und Stall im guten Stande, nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Obſt⸗ und Küchengarten von 86 Ruthen Culmiſch oder 117 Ruthen Mag⸗ 
deburgiſch ſoll aus freier Hand verkauft werden. Nähere Bedingungen erhält 

man bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. g i m. Schibarowski. 
A* der Marienburger Vorſtadt in Dirschau, in der Nähe der Ueberfahrt, 
iſt das Ein Stockwerk hohe maffiv gebaute Haus No. 206. nebſt Stal⸗ 
lung, Wagenremiſe, Speicher und groſſen Garten zu verkaufen. Kaufluſtige 
N ne ch bei der im Haufe wohnenden Befigerin, der verwitweten Reinhold 
a en. 5 N f 


perkauf beweglicher Sachen. 
a ge ſchöne Holl. Heringe in 12, Holl. Kabliaw In 1 Tonnen, fo wie auch 
0. ſchöͤne Franz. Sardellen in F, 3 und & Anker ſind zu haben Jopengaſſe 


0. 554. 
ine eichene Badewanne mit eiſernen Bänden ſteht Jopengaſſe No. 557. 
5 E zum Verkauf. N ei a 1 
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gi" groſſes fluͤgelförmiges Fortepiano mit Bronce Verzierungen, ſechs Ver⸗ 
Wanderungen und tuͤrkiſcher Mufik iſt zu verkaufen in der Tiſchlergaſſe 
No. 572. ee ET | £ == 
Pyrmonter, Selter- und Geilnauer Mineral- Wasser, letzteres der Krug 
N zu 14 leichte Düttchen ist zu haben Langenmarkt No; 445. 
A* ſehr guten trockenen Torf die Ruthe à 4 Rthl. Preuß. Cour. frei vor 
der Thuͤre des Kaͤufers zu liefern, werden Beſtellungen bei Hrn. Schultz 
neben der Hauptwache No. 2034. angenommen. 8 1 
echs neue Comotte neoſt Geschirr, ein dito mit meſſinanen Beſchlaͤgen 
— und acht alte Fenſtern find billig zu verkaufen Gold ſchmiedegaſſe 


n M. D. Klitzkowski, 


giebt ſich die Ehre E. reſp. Publico hiedurch ergebenſt anzuzeigen, wie in deſ⸗ 
fer Mode-⸗Waaren⸗Handlung, welche wahrend des Dominitmerkts in den langen 
Buden zu finden, ſo eben ein Sortiment der allerneueſten langen brochirten Ca⸗ 
ſemir⸗Shawls wie auch Bücher; groſſer und kleiner glatt und brochirter wolle⸗ 
ner Umſchlagetücher, kleiner neueſten Shawls und feidener Tuͤcher angekommen 
iſt. Auch empfiehlt ſich derſelbe mit feinem wohlſortirten Lager von Seiden⸗ 
Waaren, Halbſeidenzeugen, Caſimire, Cords, Bombaſin, Weſtenzeugen, Zwirn⸗ 
ſpitzen, weiſſen und ſchwarzen Federn, ganz modernen Kaͤmmen, goldenen und 
lakirten Waaren und dergleichen mehr, und bittet um geneigten Zufpruch, in⸗ 
dem alle Waaren zu aͤuſſerſt billigen Preiſen verkauft werden ſollen. 
on der Langgaſſe No. 5; iſt trockene Daͤniſche Kreide, die ſich beſonders 
J ihrer Guͤte wegen fuͤr Maler qualificirer, zu billigen Preiſen zu haben. 


7CCCCCCCCFTFCFCCCCCCCCC C 
E Granelli Geceli & Co. aus Frankfurt a. d. Oder, empfehlen I 


ſich zum gegenwärtigen Dominiks⸗Markt mit einem ganz neuen &$ 
Sortiment Galanterier, Parfumerie- und verſchiedenen optiſchen lakirten 
Waaren, Thermometer, Alcoholometer, Perſpective, Brillen, Zufrarsen, 8 
2 Pinſeln, Reißzeuge, doppelte Flinten, Wiener und Mailaͤnder Chocolade, > 
an Portelaine, fpielende Stutzuhren, Tobacksdoſen, Pettſchafte, Ton 8 
E lettfpiegel für Damen mit und ohne Spiel, gemachte Jerifer Blumen, & 
S Italieniſche Strohhuͤte, wie auch Kupferſtiche, Landcharten, Vorlege Blaͤt⸗ g 
88 ter und Werke um Zeichnen zu lernen u. a m. Sie verſprechen prompte 
Bedienung und billige Preiſe. e 
Stehen aus unter den langen Buden vom hohen Thor kommend 
linker Hand die öte. - Aber a 


FFC 


evin Seelig & Comp. aus ſunderland in England zeigen Einem 
L hieſigen und aasee een on an, daß fie er ihrem Sor⸗ 


rue 


timent von Favence nicht den ganzen Dominiks⸗Markt bier bleiben werden; die 
beſte und prompteſte Behandlung die ſie jederzeit bemüht waren auszuuͤben, ſo 
wie auch die billizſten Preiſe mit denen fie Einem geehrten Publico aufwarten 
können, laßt ihnen einen geneinten zahlreichen Zuſpruch erwarten. i 
Ihr Logis iſt Breitegaſſe No. 1141. beim Weinhaͤndler Hru. Kruczynski. 
Einem bochgeehrten Publico mache ich hiemit bekannt, daß meine Geſchaͤfte 
es mir nicht erlauben, langer als bis zu Ende dieſer Woche hier zu 
bleiben, weshalb ich während meines kurzen hieſigen Aufenthalts um einen recht 
zahlreichen Beſuch ergebenſt bitte, meine febr moderne geſchmackvolle Waaren 
beſtens empfehle und die reelſte und billigſte Bedienung verſpreche. Ich ſtehe 
mit meinem Waarenlager im Haufe des Herrn Levin Hirſch Goldſchundt Brei: 
tegaſſe No. 1217. aus. Elias Jacobi aus Chriſtburg. 
en der Holzgaſſe No. 29. im Ruſſiſchen Haufe find 12 Paar gute Tauben 
, im Ganzen billig zu verkaufen. Das Nähere Morgens bis 9 Uhr. 
Spg:psrgafte No 464. iſt aͤchtes Eau de Cologne, Dutzend oder hälbdutzend⸗ 
der weiſe zu 5 Rthl. und 2 Kthl. 12 gGr. Pr. Cour. zu haben. 8 
Ach Achte Portugieſiſche gebrannte Hornſpitzen, Juſtus⸗, Siegel- und 
i pPetit-Kanaſter, jo wie auch Eau de Cologne, direct von Coͤlln impor⸗ 
tirt, find in beliebigen Quantitaͤten zu haben Wollwebergaſſe No. 1395. 


rm i ent nen gt . . 
as Haus an der Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828. ſteht zur rech⸗ 
ten Ziehezeit zu vermiethen, auch unter billigen Bedingungen zum Vers 
kauf. Das Rahere Jopengaſſe No. 551. Bs > A. 
Mon Michaeli a. c. ab iſt in der Plautzengaſſe No. 384. eine Stube nebſt 
9. Küche und Boden an ‚eine einzelne Perſon zu vermiethen. 
rauengaſſe No. 829, iſt ein Saal nebſt Begenflube, Apartement und Comp⸗ 
teirſtube, einzeln oder zuſammen, an einzelne Herren zu vermiethen und 
gleich zu bezieben. g i 
n der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. find 2 Treppen hoch 4 Stuben, Voden, 
Küche und Kammer an einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen. 
Eine Obergelegenheit von 2 Stuben, Kuͤche und Boden in der Gerbergaſſe 
No. 67. iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere neben an 
im Brauhauſe No. 66. 0 8 
n der Goldſchmiedegaſſe iſt eine Gelegenheit mit der Feuer, Gerechtigkeit 
zur rechten Zeit zu vermiethen, wobei 1 Unterſtube, 1 Saal, Küche, Kel⸗ 
ler, Hofraum nebſt Hintergehäude u. Feuerheerd, 1 Stube, 2 Kammern u. Bo⸗ 
den befindlich Nähere Nachricht zten Damm No. 1432, zu erhalten. 
u der VBaumgartſchengaſſe if ein Haus von 4 Zimmern, wovon drei nes 
J. ben einander, nebſt Küche, Speifekammer, Keller und andern Bequem⸗ 
lichkeiten, und auf der Pfefferſtadt ein Haus von vier Stuben ꝛc zu vermiethau. 
en Wohnungen find die naheren Bedingungen Pfefferſtadr Ne, 227. 
ragen. g 
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2 
B e No. 666. iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, 
Küche, Keller, Kammer und Apartement, wie auch mehreres Zimmer fuͤr 
verheirathete und ledige Perſonen zu vermiethen. 
A* dem zten Steindamm No. 488. find 2 Stuben, nebſt Kammer und 
er Küche für einen billigen Zins zur rechten Zeit zu vermiethen. Das NA 
here daſelbſt. Bat 
n der Johannisgaſſe vom Damm rechter Hand im zweiten Haufe sub 
No. 1293. iſt ein Saal und gegen uͤber eine Schlafſtube, nebſt eignem 
Heerd und einem Keller zum Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. x 75 3 
See No. 287. in der erſten Etage ſtehen 4 gegypſte Zimmer, nebſt 
3 Kuͤche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im zten Stock. 
ollwebergaſſe No. 1995. iſt zur rechten Umziehzeit die belle Etage zu 
a vermiethen und zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen. 
erholdſchegaſſe No. 437. iſt eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Hundegaſſe No. 298. 
reitegaſſe No. 1197. find 2 Stuben, Küche, Boden und Weinkeller zu 
g vermiethen. ee 
Her dem zweiten Damm No. 1274. find 2 Stuben vis 4 vis nebſt eigener 
5 Kuͤche, Boden und Keller t rechten Zeit zu vermiethen. 
A“ Langgarten hohe Seite iſt eine Stube nach hinten zu an einzelne ru⸗ 
hige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. s 
De: Unterraum des Bärcntanz- Speichers, dem Packhause gegenüber 
= und am Wasser gelegen, ist zu vermiethen. Das Nähere beim 
Mäkler Herrn Karsburg. 


2 


1 Sr. b 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brod baͤnkengaſſe No. 69 7. 8 f 
find ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur zten Klaſſe 42ſter Lotterie, 
die den 14. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekannten Einſaͤtzen zu bekommen. 
Manze, halbe und viertel Kauflooſe zur zten Klaſſe offer Lotterie, die 
DEE den 17. Auguſt c. gezogen wird, find in meinem Lotterie Comptoir, 

Langgaſſe No. 530, zu haben. 5 Rotzoll. 

f B a euer 
5 er Willens iſt Feldmeß⸗Inſtrumente, d h. eine Buſſole, eine Meß 
vs kette nebſt Meßſtaͤhen, oder auch nur eins von dieſen beiden zu ver: 

kaufen, melde ſich gefaͤlligſt Vorſtaͤdtſchen Graben No. (68. s 
PE A 0 DIDI DIDI DIN DIDI DIR 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Seer 


Zweite" Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 
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ent Cite tcäriſche. Anzeige. 
er Neue Buͤcher, 1985 e Nen 

welche nebſt mehreren andern, kuͤrzlich erſchienenen, in der Gerbardfchen Buch⸗ 
bandlung Heil. Geiſtgaſſe Ro. 755. zu haben ſind: 

„ Spieters Andachtsbuch für gebild. Chriſten, 2 Thle, N. Aufl. 2. Mehr. 

J. Glatz, Aurelienß Stunden der Andacht, ein Erbauungsbuch fuͤr To ges 
„bilderer Stände, br. 2 Rthl. Gebauer, Stunden der Einſamkeit für Frohe u. 
Trauernde, 1 Rtbl, D. Hufeland, prakt. Ueberſicht der vorzüglichſt. Heilauel⸗ 

len Deutſchlands, 1 Rthl. 8 ger. v. Forſtner, Lehrgebaͤude der Mathematik, 
Ir Bd. Reine Mathem. 3 Nrbt. Reinbard, der Paſſagier auf der Reiſe durch 
Oeutſchland, d. Schweitz, zu Paris und Petersburg, ste Aufl. m. 2 Charten, 
3 Rthl. 12 9 Gr. Bail, über Zufriedenbeit und Lebensglück, x Rthl. 8 Gr. 

J. Taplor, Gothiſche Verzierungen der ſchoͤnen alten im 15. Jahrhund. erbau⸗ 
ten Kirche zu Lavenham in Suffolck, in 40 Kupf. 4to, 2 Rthl. 12 Gr. Leb⸗ 
mann, Abhandlung über die hoͤchſt merkwürd. Sonnenfinſterniß, die ſich am 7. 
Sept. d. J. ereignen wird, 6 Gr. Hempel, pomologiſcher Zauberring od. ſicher⸗ 
ſtes Kunſtmittel Obſtbaͤume zum Fruchttragen zu zwingen, 12 Gr. Muͤchler, d. 
Blumenſprache, od. Symbolik des Pffanzenreichs, nach d. Fr. d. Fr. Charles 
de Latour, 1 Rthl. 8 Gr. Allgem. Alphabet d. Blumenſprache, illum. im Furt. 
18 Gr. Möller, Hieroglyphen oder Bilderſprache, ein ſinnreiches Spiel m. 120 
ill. Kaͤrtchen, (Gegenſtuͤck zur Blumenſprache) 1 Rthl. 8 Gr. Voß und Stol⸗ 
berg, oder der Kampf des Zeitalters zwiſchen Licht u. Verdunkelung, von Dr. 
Schott, 1 Rthl. 14 Gr. Sieber, über die Begründung der Radicalcur aus- 
gebrochener Wasserscheu, 18 gGr. Baumgarten, der bewährte Schreibemei⸗ 
ſter, od. Anweiſung wie man ſich in kurzer Zeit eine ſchoͤne deutſche Geſchaͤfts⸗ 
8 verfhaffen kann, mit 16 geſtochenen Voͤrſchriften in gro, 1 Rthl. 4 Gr. 

DO. F. Schmidt, neueſte Poſt⸗Reiſe⸗Charte durch Deutſchland u. angraͤnz. Staa⸗ 
ten, zwiſchen London und Lublin, Kopenhagen und Mantua, 1820, auf Leinw. 


Holzmann, pocket- Dictionary engl and german. 1 Erb. 3 Rthl. 4 fGr. 
Schade, pocket-Di e dena 2 Frb. 2 Rıhl. 16 gr, Fit 


15 I. Vegas, logarithmiſcharigonom. Handbuch, Frb. 
T Athl, 20 Gr. Noßblwes Bieparzeneibuß, 1820, Ppb. 1 Kıbl. 8 W. 
Schiebiet allgem, derte Kab, 998. 1 geht, a Gr. Sith ent ba, 
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vollſt. Handbuch z. fe chkunſt, 1. 2, 3 be Stes⸗ 
ziniſches Kochbuch, Ppb. r Kehl. 12 Gr. 5 ane De ehrb d. Bor cu 
3, 2 Eurf. nebſt dem dazu gebör. er, wie 5 alle hier gangbare 


Schul, Lehr⸗, Religions- und Bilderbücher, ord u ſaube gebunden, zu den bil⸗ 

ligften Preiſen . auf dem Lager ſind. CFortſetz. folgt.) 
ee ee eee S. Aubuthſche ‚Papiers, Bunfis war Nutten 
Ko au ieh ara Arne pt 19 Eh 5 a Wi 
a! te er empfiehlt em gee bi fo ies 
a 9 5 een aͤuſſer W455 Aurel und bittet um 15 
1 7 Bae d Ja Züſpruch, Seine W Daung ft Mäpergajfe Ro. 448. 
| Dienfkgefuhe 

En Mann von geſetzten Jahren, der auf einem bedeutenden Gute als Nech⸗ 

nungsfuͤhrer angeſtellt geweſen, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
dhe eine Anſtellung auf dem Lande oder auch in der Stadt, auch iſt ders 
ſelbe ‚gefonnen Unterricht im Schreiben und Rechnen zu . br Nie 
here im König Intelligenz Comptoir N 
Vertlor ne Sa ch e 


Es 8 iſt Sonnabend den 12. Auguſt a. Kchewuſſer d auf Fem 
Wege von der Blieſe bis zur Schleuſe eine ſilberne 
Schnupftobaczsdoſe verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird erſucht ſelbige im Hauſe ag ſſe No. 369. gegen eine 

Belohnung von * ee 75 abzugeben. 
et fene a x 


uͤr d 
won 8 Gottlieb Rogge find 2. ben Beitraͤge en 
N 1 Nihl. C. T. x fl. Pr. E. G. R. k fl. Pr. Cour. Hr. Guſe 
24 Gr. Bi A. G. M. 25 Gr. Danz. Hr. ee fl. Danz. Hr. Ko⸗ 
ug 1 fl. Danz. J. au 1 Rubel. Ungen. ZRH. D. N. 8 Hr. 


O. H. Krebs 3 ade E. G. ©. 24 Gr. Danz. F. N. 12 Gr. Danz. 
11 1 Rthl. us 18 Gr. Danz. Hr. Steinmetz 1 fl. Janz. Maß. Götz 
f. Deu 95 6. K. 1 fl. Danz. S. K. 1 fl. P. C. D.. B. 1 fl. Pp. Ce 


5 S. 8 5. 2 fl. 285 or. ai un; ee 1 — 2 f. 9 fe 1 Rihl. 
2 0 ng. 2 r. C. r. Cour. 
19. 2 Rp. Ben . Seren en end ven sie: 


. | 
Erin, W 

at 0 Sasel a ab er er, . des Herrn 

Grafen von Ilinski, S r. Ruß. Kaiſerl. 1 Dh Stadtrath 

918 Rammerbert Ritter des St e Iſter l Lane des 

St. Wladimir, St. ede ki⸗ u e es St. Johannes von 
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ger gel Ordens, Königl. Preuß. ſchworzen Adler⸗ und Königl. Baperſchen Dir 
dens Ritter, mache hiedurch allen bekannt die daran Intereſſe haben: 
Daß der Schiffer uſcher Silbermann die den obigen Herrn Grafen 2 0 
hoͤrigen Planken und Balken, welche hieher beſtimmt, unrechtmaͤſſiger Weiſe in 
Thorn auf ſeinen Namen declarirt hat, ſo wie gleichfalls eine andere Parthie, 
welche nach Memel beſtimmt, auf den Namen des Schiffer Berco Koſen decla⸗ 
rirt iſt. Da ich nun Mit⸗Bevollmaͤchtigter uͤber dieſem Holze bin, ſo 
erklaͤre ich, daß alle diejenigen, welche darauf den Juden Vorſchuͤſſe gemacht 
oder machen werden, keine Anſpruͤche auf dieſem Gute des Herrn Grafen ma⸗ 
chen koͤnnen. Auch find ſchon vom hieſigen Koͤnigl. Admiralitaͤts⸗Collegio 
Vorkehrungen gegen dieſes Verfahren getroffen. N Joſeph Rudnicki. 
Danzig, den 7. Augüſt 1820. x 24 
2 dem bieſigen Intelligenz: Blatt No. 64. von dem Herrn Joſeph 
Nudnicki bekannt gemachte Warnung ſehen wir uns genöthiget dahin 
zu berichtigen, daß wir Beliger einer Schuldverſchreibung ſind, wodurch wir 
erweiſen koͤnnen, bereits circa 20000 Rthl. auf das Holz des Herrn Grafen 
v. Ilinski vorgeſchoſſen, und dagegen von demfelben feine ſaͤmmtliche Holzwaa⸗ 
ren als Pfand uͤbernomen zu haben, wodurch wir allerdings nicht allein berech⸗ 
tiget waren, gedachte Güter auf unſern Namen zu declariren, ſondern uns auch 
zu unſerer Sicherheit veranlaßt ſehen, das Publicum zu warnen, Herrn Ruds 
nicki auf gedachte Waaren des Herrn Grafen ohne unſere Zuſtimmung keine 
Gelder auszuzahlen, indem ſolche bis zur Befriedigung unſerer Vorſchuͤſſe an 
Niemand verabfolgt werden koͤnnen. Berke Rofen und Aſcher Silbermann. 
Feuer Ver ſi che run g. 5 
V' ee gegen Feuer- fo wie Stromgefahr be die Hamburger er» 
neuerte ate See⸗Aſſecuranz⸗Compagnie werden taͤglich angenommen bei 
a u! F. Redlich, Wollwebergaſſe No. 1995. 
e er een unn ie 
ollte ein wohlgesitteter junger Mensch, von nicht unbemittel- 
ten Eltern, der auch etwas mehr als, die gewöhnlichen Schul- 
kenntnisse besitzt, gesonnen seyn, die Buc druckerkunst 
gründlich und kunstmälsig, zu erlernen, der beliebe sich bei Un- 
derseicbnetem zu melden, woselbst er die nähern Bedingungen 
erfahren wird. kFeinried Müller,, &; 
at . Holzmarkt und — 7 No. or. 
denn gleich die Handlung Schwarck K Ewerbeck in Elbing bereits ſeit 
iu MW ee 811 117 alleinige Rechnung der Herren D. F. Schwarck und 
J. E. Janſſon, als Aſſocies meines dae verſtorbenen Bruders, des Stadt⸗ 
raths J. S. Ewerbeck in Elbing fortgeführt, ſolches auch durch die ge af 
dem Separations⸗Contrakt vom 17. December KIT von jenen Herren beſorg⸗ 
ben noͤthigen Circulaire ſogleich mit der Bemerkung bekannt gemacht worden, 


* 


2 8 


— 44 — 


daß die ehemalige Firma blos deshalb beibehalten würde, damit es dem Wil 
len meines Sohns ©. F. Ewerbeck freigeſtellt bliebe, ſobald er majorenn wärs 
de, der genannten Handlung beizutreten: fo finden ſich die Erben des ſeeligen 
Stadtrath Ewerbeck doch veranlaßt, da mein Sohn nun nach ſeinem zuruͤckge⸗ 
legten zaſten Jahre auf dieſen Beitritt bereits zu Anfange Juli dieſ. J. Verzicht 
Blauer und dem zufolge nach der onsdruͤckſichen Verfügung meines ſeeligen 
Bruders ſein Name aus der Firma ſofort wegfallen muß, in Beziehung auf 
Jene Circulafre Öffentlich zu erklaren, daß ſie mit beſagter Handlung, aus der 
ſie überdies bereits ihre faͤmmtlichen Fonds heraus gezogen haben, wie ſchon feit 
Ende 1811 fo auch fernerhin durchaus in gar keiner Verbindung mehr ſtehen. 
ä €. G. Swerbeck fur mich und im Namen der verw. Fr. 
Dr. Dauter geb. Ewerbeck als Geſchwiſter und naͤchſte 

i Erben des ſel. Stadtrath Ewerbeck in Elbing. 

Danzig, den 10. Auguſt 1820. a 
Di Vaccine des dritten Diſtrikts iſt faſt beendigt. Nicht Geimpfte koͤn⸗ 
N nen ſich zten Damm No. 1291. von 1 bis 2 Uhr Montags melden, 

oder auch zu Hauſe geimpft werden vom Stadt / Chirurgo Roch. i 5 
prereienete empfiehlt ſich Em. reſp. Publico als Geſindevermietherin und 
g verſpricht mit gutem Geſinde aller Art jeden nach Wunſch zu befriedigen. 

Carolina Renata Steltern wohnhaft Beutlergaſſe No. 620. 

Ein werthgeſchaͤtztes Publicum bitte ich wieder zur bevorſtehenden Dienſt⸗ 
s Veraͤnderung um guͤtige Auftrage auf der langen Brucke in der Bude 


No. 44. A. D. Jebramezick, Geſindevermietherin. 

i 3” tafelfoͤrmige Pianofortes, welche ſich durch ſtarken und ſchoͤnen Ton, 
leichter Spielart und ſehr nettem Aeuſſeren ganz vorzuͤglich empfehlen, 

Kind zu einem ganz maͤſſigen Preiſe zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 919. 


f Auflöſung des Raͤthſels im vorigen Stuͤct des Intelligenz⸗Blatts. 
17 51 . MET TE 
Wechsel: und Geld Course 


RIO 
Danzig, den 15. August 1820. 


‚Amsterdam Sicht gr. 40 Tage 310; K 311 


e, Mon: 5 
— 3 Non. f 20: 27 K 21 gr. = ränd.Duc, neue 
— To Tage zıogr. 


„Hamburg, 3 Woch. — fr. IFriedrichader, 
5 Woch. gr. 10 Woch. 1375 K 138 gr. resorscheine, 
Berlin, 8 Tage z pCt, damno. _ Münze 
Non. - gtd. 2 Mon à K TN Ame 


